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Ortsranderholung – Ein voller Erfolg! 

 
Endlich war es soweit! Am 22.08. kamen 22 Kinder zwischen 9 und 15 Jahren in das am 
Ortsrand aufgebaute Zeltlager, um 5 Tage lang die Gemeinschaft und den Spaß eines 
Zeltlagers zu genießen. 
 

Nach der Begrüßung und einer 
kurzen Einweisung in die Lagerre-
geln, wurden die Kinder in 4 
Gruppen, nach Alter und Ge-
schlecht getrennt, aufgeteilt und 
die Gruppenleiter nahmen sich der 
Kinder an. Die Kinder bezogen die 
Zelte und kümmerten sich ge-
meinsam mit den Gruppenleitern 
um Luftmatratzen, Schlafsäcke 
und Gepäck. 
 

Nach kurzer Zeit schon hatten die 
Kinder herausbekommen, welche 
vielfältigen Möglichkeiten der Platz 

an der Hahnenweide 10 (neben Familie Busch) zu bieten hatte. Da das gleiche Equipment 
zur Verfügung stand, wie auch bei der großen Ameland-Maßnahme, konnte bei den vielen 
Möglichkeiten nur der Spaß im Vordergrund stehen. Jede Gruppe machte sich alsbald auf 
den Weg, um sich im Wald einen Bannermast zu besorgen und anschließend wurden die 
Gruppenbanner entworfen und gemalt. Die sportlichen Aktivitäten wurden vom ersten Tag 
an groß geschrieben. Ein großes Lob hier schon einmal an die Gruppenleiter, die sich 
wirklich immer wieder etwas Neues und Spannendes einfallen ließen. So erfreute sich das 
Spiel „Capture the flag“ (Erobere das Banner) großer Beliebtheit, aber auch Völkerball und 
andere Ballspiele kamen nicht zu kurz. 
 

Der erste Tag war schnell zu Ende und so hieß es nach waschen und Zähne putzen: „Ab 
ins Zelt!“ Doch in einem Zelt mit vielen Anderen zu schlafen, war aufregend und unge-
wohnt zugleich. So wollte am ersten Abend so schnell keine Ruhe aufkommen. 
  

Und als es endlich ruhig war im Lager, 
da kam noch ein heftiges Gewitter und 
machte auf andere Art und Weise 
Lärm. Die Leiter blieben daher wach, 
um im Fall des Falles eingreifen zu 
können, doch es war letztendlich nicht 
nötig. Alle Zelte blieben unversehrt und 
von innen trocken. 
  
Am zweiten Tag waren Kinder und Lei-
ter gleichermaßen etwas müde, aber 
ein gutes Frühstück machte alle wieder 
munter.  
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Den ganzen Tag lang reihte sich eine Aktivität an die andere und am Nachmittag war dann 
Treffpunkt am Marktplatz. Gemeinsam durften wir im Vorster City-Grill bei Ivan und Bärbel 
essen und anschließend gab es an unserer Eisdiele in Vorst noch ein Eis als Nachtisch. 
Am Abend öffneten noch die Lagersparkasse und der Lecker-Lui. Nach einem schönen, 
aber anstrengenden Tag ging es pünktlich ins Bett und rund 35 Minuten später, hätte man 
eine Stecknadel fallen hören können.  
 
Mittwoch dann das Highlight der Ortsranderholung: Der Besuch im Phantasialand in Brühl 
bei Köln. Früher aufstehen war angesagt und nach dem Frühstück ging es mit mehreren 
kleinen Bussen und PKWs auf die Autobahn und nach Brühl. 
 

Die Kinder konnten sich im Phantasialand so richtig austo-
ben. Tolle Fahrgeschäfte und sehenswerte Attraktionen 
machten den Besuch unvergesslich. Aber so ein Tag ist 
natürlich auch anstrengend und so war es nicht verwunder-
lich, dass die ersten Kinder bereits auf der Rückfahrt im 
Auto eingeschlafen waren. 
 
Am Donnerstag warteten schon die nächsten Höhepunkte 
auf die Kinder: Die Lagerolympiade stand an.  In einem 
gemeinsamen Gebet zum Frühstück baten alle um Kraft 
und Spaß dabei. Sehr interessante Aufgaben warteten auf 
die Kinder, so z.B. auf einem Spaten ein Spiegelei zu bra-
ten  oder sich 28 Zahlen in einer bestimmten Reihenfolge 
zu merken. An einer der Stationen, hatte die Aufgabe sogar 
etwas mit einem lebendigen Pferd zu tun.  
 

Viel Abwechslung boten die vielen Stationen, die die Gruppenleiter sich ausgedacht hatten 
und so verging der Tag sehr schnell.  
 

Nach dem Abendessen war schon die nächste 
Aufregung vorprogrammiert: Die Lagerdisco lud 
zum tanzen ein. Kinder und Leitung hatten glei-
chermaßen Spaß und feierten und tanzten aus-
gelassen, war es doch gleichzeitig schon der 
Abschlussabend.  
 
Am nächsten Tag nach dem Frühstück standen 
neben Tischtennis noch einige andere sportli-
che Aktivitäten an, die jedoch leider durch den 
Regen häufiger unterbrochen wurden.  

 
So richtig fing es aber erst an zu regnen, als die Eltern am Nachmittag kamen, um ihre 
Kinder wieder in Empfang zu nehmen. Die Eltern konnten sich bei einem Glas Bier, einem 
Grillwürstchen oder einem Stück Fleisch und verschiedenen Salaten bei ihren Kindern, 
aber auch bei den Leitern informieren, wie die Woche war.  
 
Über das viele positive Feedback haben wir uns sehr gefreut! Natürlich war uns auch die 
Werbetrommel für die Ameland-Freizeit wichtig und diese haben wir kräftig gerührt. Da wir 
bei der Ortsranderholung den Aufwand für Lecker-Lui und Lagersparkasse nicht gescheut 
haben, war die Lagerstruktur – auch vom Tagesablauf her – mit dem großen Ameland-
Lager identisch, ebenso, wie der Großteil der Lager-Regeln.  
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Kein Wunder, das knapp die Hälfte der Kinder schon deutliches Interesse gezeigt hat, im 
nächsten Jahr nach Ameland zu fahren.  
 
Insgesamt war diese Ortsranderholung von viel Engagement begleitet. Wie viele Leute 
bereit waren, uns zu unterstützen, hat uns alle wirklich „umgehauen“! 
Teilweise wurde ein komplettes warmes Abendessen gespendet, oder jede Menge Äpfel, 
wir bekamen Prozente, Essen billiger, Kegelbahnen durften wir gratis benutzen, wir beka-
men Werbegeschenke, die Wiese (unser Lagerplatz) wurde uns kostenlos zur Verfügung 
gestellt, Eltern backten Kuchen für die Kinder und brachten ihn ins Lager, Brennholz für 
das Lagerfeuer wurde uns geschenkt und und und…. 
 
Eine Aufstellung aller Sponsoren und Unterstützer ist am Ende des Textes zu finden.  
 

Ganz herzlich bedanken wir uns bei dem Leiter Mi-
chael Germes, bei allen Helfern für den Auf- und 
Abbau, bei den Gruppenleitern und Helfern (Su-
sanne Büdenhölzer-Boms, Christian Germes, Do-
minick Lieberei, Anne Radke, Caro Rinnen, Sven 
van Heesch, Romy Wistel, Sebastian Schinken) die 
teilweise trotz Prüfungsstress und nach bereits 3 
oder 4 Wochen Ameland trotzdem noch zur Verfü-
gung standen und alle einen tollen Job gemacht 
haben. 

 
Bei Jakob Busch, der uns unermüdlich zur Seite stand und ohne den wir ganz schön Prob-
leme mit dem Auf- und Abbau des Materials bekommen hätten, bei Wilfried Boms, der sich 
um Organisation, Finanzen, Abrechnung, Frühstück und Sponsoren gekümmert hat. 
 
Bei der Feuerwehr, die uns kostenlos ihren Bus zur Verfügung gestellt hat, ebenso bei der 
evangelischen Kirchengemeinde, die uns ebenfalls einen Kleinbus mit Fahrer zur Verfü-
gung gestellt hat, bei Markus Arretz, der ebenfalls einen Teil der Kinder kostenlos mit sei-
nem Bus nach Brühl gebracht hat, bei allen Sponsoren und Unterstützern, insbesondere 
auch bei Familie Radke, die uns sehr, sehr hilfreich zur Seite stand.  
 
An alle noch einmal im Namen der Kinder der Ortsranderholung 2011 - DANKESCHÖN -  
 
 
Sponsoren: 
 
Stadt Tönisvorst, Landbäckerei Oomen, Metzgerei Jakob Kohnen, Sparkasse Krefeld, 
Vorster City Grill, Eis + Sahne Paradies - Alexander Hoeps Hotelrestaurant Haus Vorst, 
APOTHEKE in Vorst - Dr. Margrit Rothkopf-Ischebeck, Restaurant und Buffet-Service 
Busch, Fam. Hugo Gather, Fam. Hans Jakob Busch, Städtereinigung Gerke GmbH, Obst-
hof Klaus Fruhen, Obsthof Lothar Schumacher, Gärtnerei Stieger, Bauer Funken, TV 
Vorst, Stadtwerke Tönisvorst. 
 

DANKE ! 
 


